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Allgemeine Chronik

Grundlagen der Staatsordnung

Institutionen und Volksrechte

Parlamentsmandat

Am 12. Juni 2020 verstarb Nationalrat Albert Vitali (fdp, LU) wegen eines Krebsleidens.
Der 64-jährige war 2011 in den Nationalrat gewählt worden und hatte 2019 als einziger
Luzerner Freisinniger seine dritte Legislatur angetreten. Er sei ein «beharrlicher
Schaffer» gewesen würdigte Ständeratspräsident Hans Stöckli (sp, BE) den FDP-
Vertreter in seinem Nachruf. Der grösste Erfolg Vitalis sei die Annahme seiner Motion
gewesen, die eine umfassendere Auswertung von DNA-Tests ermöglichte. Ein schweres
Sexualverbrechen in seiner Heimatregion sei Auslöser gewesen. Der Rat würdigte Vitali
mit einer Schweigeminute.
Es kommt gar nicht so selten vor, dass Parlamentsmitglieder im Amt versterben. Vor
Vitali war dies in den letzten 10 Jahren vier Mal der Fall gewesen (Alexander Tschäppät,
sp, BE 2018; Pankraz Freitag, fdp GL 2014; Otto Ineichen fdp, LU 2012; Ernst
Leuenberger sp, SO, 2010). Speziell war, dass der Nachfolger von Vitali, Peter Schilliger
(fdp, LU) 2012 schon einmal für einen im Amt Verstorbenen nachrutschte; damals für
Otto Ineichen (fdp, LU). 1
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Für den in der Sommersession 2020 im Amt verstorbenen Albert Vitali (fdp, LU) rückte
Peter Schilliger (fdp, LU) nach, der in der ersten Sitzung der Herbstsession 2020
vereidigt wurde. Nach Alois Huber (svp, AG; in der Frühjahrssesion 2020) und Florence
Brenzikofer (gp, BL; in der Wintersession 2019) besiegelte die formelle Feststellung der
Wahl Peter Schilligers die dritte Mutation im Nationalrat in der 51. Legislatur. Schilliger
kehrte damit nach rund einem Jahr ins Parlament zurück, nachdem er bei den
eidgenössischen Wahlen seinen Sitz verloren hatte. Bereits 2012 war Schilliger in den
Nationalrat nachgerückt. Auch damals war der Tod seines Vorgängers – Otto Ineichen
(fdp, LU) war ebenfalls im Amt verstorben – Ursache dafür gewesen. 2
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1) AB SR, 2020 S. 513; NZZ, 13.6.20; LZ, 30.6.20
2) AB NR, 2020, S. 1196; LZ, 8.9.20
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